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§9
Die Leiter der Betriebe und Einrichtungen haben Verluste 

und Fehlbestände an Giften der Abteilung 1 umgehend dem 
örtlich zuständigen Volkspolizei-Kreisamt zu melden. Uber 
Verluste und Fehlbestände ist ein Protokoll zu fertigen, in 
dem die möglichen Ursachen für die entstandenen Unregel­
mäßigkeiten enthalten sind. Das Protokoll ist mit den Nach­
weisunterlagen aufzubewahren.

Verpackung und Kennzeichnung
' V ' § 10

(1) Die Verpackung der Gifte muß so beschaffen sein, daß 
ein Verschütten, Verstäuben, Ausfließen oder Verdunsten der 
Gifte aus der bzw. durch die Verpackung ausgeschlossen ist. 
Die Werkstoffe der Verpackung dürfen vom Inhalt nicht an­
gegriffen werden.

(2) Auf den Verpackungen sind der Name des Erzeugnisses, 
des Herstellers oder desjenigen, der das Erzeugnis unter sei­
nem Namen in den Verkehr bringt, sowie die chemische Be­
zeichnung des Giftes entsprechend der gültigen chemischen 
Nomenklatur oder die chemische Kurzbezeichnung arizugeben. 
Bei Erzeugnissen, die weniger als 0,1 % Gifte der Abteilung 1 
oder weniger als 1 % Gifte der Abteilung 2 enthalten, kann die 
Angabe der chemischen Bezeichnung für diese Gifte entfallen.

(3) Gifte der Abteilung 1 sind auf der Verpackung zusätzlich 
wie folgt zu kennzeichnen:

Totenkopf und darunter das Wort „Gift“, 
beides in weiß auf schwarzem Grund.

(4) Gifte der Abteilung 2 sind auf der Verpackung zusätzlich 
wie folgt zu kennzeichnen:

Totenkopf und darunter das Wort „Gift“, 
beides in rot auf weißem Grund.

(5) Die Kennzeichnung hat deutlich lesbar, sichtbar und 
dauerhaft haltbar an einer auffallenden Stelle der Verpackung 
zu erfolgen. Das Wort „Gift“ muß in mindestens gleicher, das 
Totenkopfzeichen in mindestens doppelter Größe wie die Buch­
staben des Namens des Erzeugnisses angebracht sein.

(6) Auf den Verpackungen der Pflanzenschutzmittel, der
Vorratsschutzmittel, der Mittel zur Steuerung biologischer Pro­
zesse, der Holzschutzmittel und der Mittel zur Bekämpfung 
von Gesundheitsschädlingen sind zusätzlich Hinweise für eine 
gefahrlose Verwendung, eine ordnungsgemäße und sichere La­
gerung sowie für Maßnahmen der Ersten Hälfe bei Vergif­
tungserscheinungen anzubringen oder den Packungen beizufü- 
gen. . -

(7) Pflanzenschutzmittel, Vorratsschutzmittel, Mittel zur 
Steuerung biologischer Prozesse, Holzschutzmittel und Mittel 
zur Bekämpfung von Gesundheitsschädlingen sind, wenn eine 
.Verwechslung mit Lebensmitteln, Gesundheitspflegemitteln 
und Futtermitteln nicht auszuschließen ist, auffallend und 
dauerhaft zu färben.

(8) Verantwortlich für die ordnungsgemäße Kennzeichnung 
ist, wer Gifte herstellt, gewinnt, importiert oder anderweitig 
in den Verkehr bringt. Erwerber und Verwender sind ver­
pflichtet, die Kennzeichnung der Verpackung beizubehalten 
und bei Beschädigung so zu erneuern, wie sie vom Verant­
wortlichen vorgenommen wurde.

§11
(1) Die Türen der Giftlager und die Behältnisse zur Lage­

rung von Giften sind außen, die Lagerflächen an auffallender 
Stelle mit dem Warnzeichen für giftige Substanzen sowie 
einem Zusatzzeichen mit dem Text „Gift der Abteilung 1“ 
bzw. „Gift der Abteilung 2“ entsprechend dem hierfür gelten­
den staatlichen Standard1 zu kennzeichnen. Im innerbetrieb­
lichen Verkehr sind Lagerbehälter für Gifte in gleicher Weise 
und zusätzlich mit dem Namen des Erzeugnisses zu kennzeich­
nen. Für Betriebsbehälter, wie Reaktionsgefäße und Rohrlei­
tungen, ist die Kennzeichnung innerbetrieblich zu regeln. *

* Z. Z. gilt: TGL 30 817, Sicherheitsfarben und SieherheUszetchen.

(2) Arbeitsgeräte sind mit dem Warnzeichen für giftige Sub­
stanzen zu kennzeichnen und dürfen nicht für andere Zwecke 
verwendet werden. Ausgenommen hiervon sind Arbeitsgeräte 
in Laboratorien.

Zu § 4 Abs. 3 des Gesetzes:

§12
Stellung, Aufgaben und Befugnisse 

der Giftbeaüftragten

(1) Die Giftbeauftragten handeln im Auftrag der Leiter der 
Betriebe und Einrichtungen. Sie haben im Rahmen der ihnen 
übertragenen Aufgaben zu gewährleisten, daß
— die Festlegungen zur ordnungsgemäßen und sicheren La­

gerung der Gifte eingehalten werden;
— ein exakter Nachweis über den Bestand, den Zugang und 

Abgang sowie über die schadlose Beseitigung nicht mehr 
nutzbarer Gifte geführt wird und die hierzu angewiesenen 
Kontrollen durchgeführt werden;

— die Schlüssel zu den Giftlagern und/oder zu den Behältnis­
sen für die Lagerung von Giften vor dem Zugriff Unbefug­
ter sicher verwahrt werden;

— Lager, Behältnisse und Lagerflächen sowie Arbeitsgeräte 
entsprechend gekennzeichnet sind;

— Gifte ordnungsgemäß verpackt und die Verpackungen wie 
gefordert gekennzeichnet sind;

— eine 4-bgabe an andere Betriebe und Einrichtungen und 
eine Weitergabe innerhalb des Betriebes bzw. der Einrich­
tung nur an Berechtigte erfolgt;

— die züm Verkehr mit Giften Berechtigten kontrolliert 
und vierteljährlich über die Bestimmungen des Gesetzes 
aktenkundig belehrt werden;

— Verluste, Fehlbestände und andere Unregelmäßigkeiten 
sofort dem Leiter des Betriebes bzw. der Einrichtung ge­
meldet werden;

— die jährlich geforderte Aufstellung des Bestandes an Giften 
der Abteilung 1 gefertigt und an das örtlich zuständige 
Volkspolizei-Kreisamt übergeben wird;

— nicht mehr nutzbare Gifte einer anderweitigen Verwertung 
oder schadlosen Beseitigung auf der Grundlage der Ent­
scheidung der Leiter der Betriebe und Einrichtungen ent­
sprechend den Rechtsvorschriften zugeführt werden.

(2) Zur Wahrnehmung der im Abs. 1 genannten Aufgaben 
haben die Giftbeauftragten die Befugnis,
— zur Einhaltung der Rechtsvorschriften über den Verkehr 

mit Giften den am Verkehr mit Giften Beteiligten erforder­
liche Weisungen zu erteilen;

— bei plötzlich eintretenden Gefahren für Leben und Gesund­
heit der Menschen und der Nutztiere im Verkehr mit Giften 
Sofortmaßnahmen zur Beseitigung der Gefahren einzulei­
ten und durchzuführen;

— eine sofortige Umlagerung oder andere Maßnahmen zur Si­
cherung der Gifte vor unbefugtem Zugriff zu veranlassen, 
wenn eine ordnungsgemäße und sichere Lagerung infolge 
von Defekten oder anderen Störungen nicht mehr gewähr­
leistet ist;

— ■ zur Wahrnehmung ihrer Kontrollpflichten Räume zu be­
treten und Anlagen zu kontrollieren, in denen der Verkehr 
mit Giften erfolgt, sowie in dafür vorhandene Unterlagen 
Einsicht zu nehmen.

Befähigungsnachweis für Giftbeauftragte
§13

(1) Giftbeauftragte bedürfen zur Ausübung ihrer Tätigkeit 
eines Befähigungsnachweises.

(2) Die Leiter der Betriebe und Einrichtungen haben für die 
Qualifizierung zu Giftbeauftragten nur Werktätige vorzu­
schlagen, die für diese Tätigkeit die persönliche Eignung und 
die fachlichen Voraussetzungen besitzen.


